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Landeskomi te  für  Oesterreich 

Wien 

Sehr  geehrte  verren  Gesinnungsgenoss en , 

in  höfl.  Beantwortung  Ihrer  "beiden  ^rlefe  vom  27.  Juni  und  11.  Juli 
lönnen  wir  Ihnen  nur  mitteilen,  dass  wir  Ihnen  durchaus  nicht  ein 
^echt  auf  die  verwürfe  zugestehen  können,  die  Sie  uns  rauchen.  Was 
insbesondere  den  Vorwurf  anketrifft,  dass  wir  Vereine  oder  Gesinnungß— 
genossen,  die  uns  fragten,  wohin  sie  die  Schekel  ah führen  sollten, 
da  sie  die  ^elder  den  D.K.  nicht  übermitteln  wollten,  ersucht  haben, 
die  Schekelgsldsr  direkt  an  uns  rasp,  die  Bank  abzuführen,  so  können 
wir  tatsächlich  nicht  einsehen,  mit  welchem  ^echte  Sie  uns  daraus 
den  Vorwurf  der  Di sziplinloaigkai t und  der  Störung  der  organisation 
machen  können.  ]>ie  Schekelgeld  er  gehören  dam  Aktionskomitee  Ries  kann 
nicht  oft  und  deutlich  genug  wiederholt  werden.  Wenn  die  j>K.  gezwun- 
gen sind,  Artige  davon  zu  machen,  so  kann  dies  nur  nach  dem  vorher 
eingeholten  Einverständnis  des  ^.0.  geschehen.  Wenn  also  die  vereine 
die  gelder  direkt  an  das  A«C.  abführen,  bo  stellt  dieser  modus  den 
besten  Weg  der  Ueberweisung  dar  Schekelgelder  dar  und  sollte  füglich 
allgemein  geübt  werden  und  es  gibt  aucli  gar  keinen  Paragraphon  dos 
etatuts,  der  diesen  weg  aussclilSsso . Dadurch,  dass  die  -n«t rage  Ihrem 
Konto  gutgeschri eben  werden,  werden  ihre  Rechte  ja  vollauf  gewahrt. 
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lieber  an,  als  eie  selbst  schreiben,  dass  die  $.K.  zum  Teile  wenigß- 
t#ns  das  Misstrauen  verdienen,  das  ihnen  von  den  Vereinen  offenbar 
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«ntgegengeT>racht  wird.  So  lange  es  dem  Landeskoraito  als  der  vorge- 
setz  ten  ^Hl^lhle  nicht  gelungen  ißt,  die  Ordnung  zu  schaffen,  die 
notwendig  ist,  müssten  Sie  eigentlich  dis  direkte  Scliekelüberweisung 
nur  "befürworten , weil  auf  diese  Weitse  wenigstens  die  Schekelgelder 
doch  der  Gesamtbewegung  zukommen,  der  sie  "bisher  offebar  zum  Teile 
entzogen  wurden. 

Dazu  kommt  aber,  dass  nach  Ihren  eigenen  Angaben  schon  5 
Distriktkomites  mit  Ihnen  abgerechnet  haben  und  eie  trotzdem  bisher 
immer  noch  keinen  Heller  Schekel  direkt  an  uns  ahgeführt  haben.  Auch 
steht  die  At>r<*chnung  vom  vorigen  Jahre  inner  noch  aus. 

Wir  können  tatsächlich  nicht  begreifen,  wie  pie  unTer  diesen 
Umständen  zu  Ihren  Vorwürfen  können  und  wir  bitten  pie  dringend,  uns 
doch  lieber  endlich  die  Schekelgelder  abführ en  und  die  ausstehende 
Abrechnung  einsenden  zu  wollen.  Von  Vorwürfen  und  insbesondere  von 
ungerechtfertigten  kann  die  ^eitung  nicht  existieren. 

Vir  können  Ihnen  nur  immer  wiederholen,  dass  uns  diese  Art 
der  Korrespondenz,  die  wir  mit  Ihnen  als  der  einzigen  aller  Landsmann- 
schaften führen  müssen,  auf  das  Unangenehmste  berührt  und  dass  wir 
den  lebhaften  ramsch  hegen,  mit  Ihnen  in  derselben  ruhigen  und  die 
Arbeit  fördernden  weise  verkehren  zu  können,  wie  dies  in  unseria  31er- 
kehre  mit  den  anderen  LandsmannBchaf t en  der  Pall  ist.  Dazu  gehört 
aber  als  erste  Vorbedingung,  dass  sie  den  in  Iliren  letzten  ^riefen 
eingenommenen  ptandpunkt  aufgeben,  der  in  keiner  Beziehung  gerecht- 
fertigt ist. 

Mit  Zionsgruss 

Ho  chach tungsv  oll 
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